
Info-Veranstaltung   und Solidaritäts-Party  
zum Streik 

der   Tekel  -Arbeiterinnen und -Arbeiter in der Türkei  

am Freitag, 26. März
Nach dem Verkauf der Tabakproduktion an den  Lucky-Strike-Produzenten  British-American-Tobacco  im Jahr 2006 will 
die  islamisch-konservative  AKP-Regierung  alle  noch  in  staatlicher  Hand  befindlichen  Tekel-Lager-  und 
-Produktionsstätten schließen. Damit drohte bis Ende Februar rund 12.000 Arbeiter(inne)n der Verlust ihres Jobs oder die 
Überführung in eine 
11-monatige Kurzarbeit bei halbiertem Lohn und dem Verlust aller erworbenen sozialen Rechte. Zu Beginn des Streiks 
Mitte Dezember '09 hatten Spezialeinheiten der Polizei  die  Tekel-Arbeiter/innen mit  Pfefferspray und Wasserwerfern 
attackiert.  Nach einem dreitätigen Sitzstreik  von Tausenden Tekel-Arbeiterinnen und -Arbeitern vor  der Zentrale des 
Gewerkschaftsdachverbandes  Türk-Is  haben   im  Januar  100.000  Menschen  an  einer  Solidaritätsdemonstration 
teilgenommen.  Anfang  Februar  beteiligten  sich  über  1  Million  Arbeiterinnen  und  Arbeiter  an  einem  politischen 
Massenstreik für die Tekel-Beschäftigten. Die Privatisierung von Tekel und die Schließung der Tekel-Lager ist auch eine 
Folge  der  neoliberalen  Politik  der  Europäischen  Union,  die  von  der  Türkei  im  Zuge  der  Beitrittsverhandlungen  die 
Herstellung eines völlig freien Marktes fordert. Hartz IV und 1 € Jobs in Deutschland und die Massenentlassungen und 
der Niedriglohnsektor für die Tekel-Beschäftigten in der Türkei sind Auswirkungen des gleichen neoliberalen, weltweiten 
Kapitalismus. Deswegen gilt  es über alle Grenzen und Nationalitäten hinweg einen solidarischen und internationalen 
Kampf  zu  führen.  Inzwischen  errangen  die  Streikenden  einen  Teilerfolg:  Anfang  März  wurde  höchstrichterlich 
entschieden, dass die Fristsetzung durch die Regierung verfassungswidrig war. 

Hoch die internationale Solidarität!
Wann? Am Freitag, den 26. März 2010 / Beginn: 19 Uhr / Ende: ca. 23 Uhr

Wo? Im DGB-Haus, Schwanthalerstr. 64 (U4/U5 Theresienwiese)
Eintritt frei / Spenden für die Streikenden werden auf freiwilliger Basis und durch Getränkeverkauf gesammelt

Ablauf: 
- Kurzfilm über den Streik
- Information zum aktuellen Stand vom NGG-Kollegen Selahattin aus Dortmund, der mit einer gewerkschaftlichen 
Solidaritätsdelegation bei den Tekel-ArbeiterInnen vor Ort war
- Ein Beitrag Der Linken (angefragt)
- Zeit für Fragen und Diskussion
- anschließend ein bisschen Live-Rap von Guerilla System und Lea-Won
- Zum Ende dann CD-Musik von Lili Tralala / Flamingo DJs zum gemütlichen Zusammensein und lockeren Feiern.

Veranstalter: Münchner Solidaritätskomitee zum Streik der Tekel-ArbeiterInnen in der Türkei. 
Unterstützt von: Orhan Akman, Gewerkschaftssekretär Verdi München
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